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STADT KALKAR 
 
 

5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 073 – Auf dem Behrnen 
 

 

Auswertung der Anregungen aus den Beteiligungsverfahren 
 

 

 

Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange  

gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

  

 

Behördliche Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen aus der Behördenbeteiligung 

sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

 

 

Nr. 
Behörde /  
Träger öffentlicher Belange 

Ort Datum 

1 Landesgemeinschaft Natur-
schutz und Umwelt NRW 

Arnsberg 11.02.2016 

2 Bezirksregierung Düsseldorf, 
Kampfmittelbeseitigungs-
dienst  

Düsseldorf 11.02.2016 

3 Westnetz Wesel 15.02.2016 

4 Stadtwerke Kalkar Kalkar 26.02.2016 

5 Kreis Kleve – Untere Land-
schaftsbehörde 

Kleve 03.03.2016 

 

 

Die Stellungnahmen der Behörden werden bei Bedarf seitens der Verwaltung kommentiert 

und mit einem Beschlussvorschlag versehen. 
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Von: "Horst Terfehr" <e.h.terfehr@t-online.de> 
An: <info@kalkar.de> 
Kopie: 'Landesbüro Naturschutz NRW' <info@lb-naturschutz-nrw.de> 
Datum: 11.02.2016 17:46 
Betreff: Bebauungsplan Nr. 73 ;5. und 6. Änderung 

Stellungnahme der LNU‐NRW über das Landesbüro der Naturschutzverbände NRW zur 5. 

und 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 073 der Stadt Kalkar vom 28.01.2016 

  

AZ der Stadt Kalkar: FB2‐61 26 66 

AZ des Landesbüros:  Kle‐160/05 

  
Der B‐Plan 073 liegt mit seinen Änderungen im Polder Xanten‐Kleve, also im natürlichen 

Überschwemmungsgebiet des Rheines. Das Plangebiet wird zum Einen durch den an Rhein 

verlaufenden Banndeich und zum Anderen durch den Patersdeich, als 2. Deichverteidigungs-

linie vor Rheinhochwasser geschützt. Entsprechend der Hochwasserisikomanagement‐ 

Richtlinie sind Überschwemmungsflächen in F‐ und B‐plänen darzustellen. Weder im Plan 

noch in den Erläuterungen ist ein Hinweis zur Hochwasserproblematik zu finden. Ebenso 

gibt es keinen Hinweis auf die sich gerade bei langanhaltendem mittleren Hochwasser stark 

verändernden Grundwasserstände. Unter derartigen Gegebenheiten kann der Horstergra-

ben ausufern, so dass eine Niederschlagswasserversickerung  nicht funktioniert. 

Die in der 6. Planänderung dargestellten Bepflanzungen werden begrüßt. Es sollte jedoch 

versucht werden den gesamten ökologischen Ausgleich innerhalb des Plangebietes zu ver-

wirklichen. Dazu bietet sich eine vollständige Bepflanzung des Horstergrabens an. Der unter-

haltungspflichtige Deichverband Xanten‐Kleve müsste begeistert sein, denn es entfällt für 

viele Jahre die sehr aufwändige Gewässerpflege als Handarbeit. 
  
  
HORST  TERFEHR LNU‐Kreiskoordinator 

Telefon: 02821 28607 

E‐Mail: e.h.terfehr@t‐online.de 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

An : 
Kopie: 
Blindkopie: 
Betreff: 

mailto:e.h.terfehr@t‐online.de
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1 Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW, Stellung-
nahme vom 11.02.2016 

 
Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Hinweise der LNU-NRW sind zutreffend. Da keine Festsetzungen zur Versickerung inner-

halb des Plangebietes vorgenommen wurden, gilt insbesondere der § 51a Landeswasserge-

setz NRW, nach dem – soweit möglich – Niederschlagswasser vor Ort zu versickern, zu ver-

rieseln oder ohne Vermischung mit Schmutzwasser über eine Kanalisation in ein Gewässer 

einzuleiten, sofern dies ohne Beeinträchtigung des Wohls der Allgemeinheit möglich ist. Sollte 

dies nicht möglich sein, ist das Niederschlagswasser an die vorhandene Kanalisation anzu-

schließen. 
 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Folgende Hinweise werden auf 

den Plan aufgenommen: 
 

Das Plangebiet befindet sich im Polder Xanten‐Kleve, also im natürlichen Überschwem-

mungsgebiet des Rheines. Das Plangebiet wird zum einen durch den am Rhein verlaufenden 

Banndeich und zum anderen durch den Patersdeich, als 2. Deichverteidigungslinie vor Rhein-

hochwasser geschützt. 

 
Zu beachten sind die sich bei langanhaltenden mittleren Hochwasser stark verändernden 

Grundwasserstände bei der Projektierung der Versickerungsanlagen. Unter derartigen Gege-

benheiten kann der Horstergraben ausufern, so dass eine Niederschlagswasserversickerung 

temporär nicht funktioniert. 
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Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden. 

Aktenzeichen : 

Bezirksregierung  
Düsseldorf 

22.5-3-5154024-74/16 

  

Datum :  11.02.2016 

312395 312495 

1:1.000 Maßstab :  

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet. 

Legende  

aktuelle Antragsfläche 
alte Antragsflächen 
Blindgängerverdacht 

 
 geräumte Blindgänger 

geräumte Fläche 
Detektion nicht möglich 
militärische Anlage 

Laufgraben 
Panzergraben 
Schützenloch 
Stellung 
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2 Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst, 

Stellungnahme vom 11.02.2016 
 

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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3 Westnetz , Stellungnahme vom 15.02.2016 
 

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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4     Stadtwerke Kalkar, Stellungnahme vom 26.02.2016 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Nutzung der vorhandene Gas- und Wasserleitungen wird durch die Planungen nicht 

gestört. Die grundbuchliche Eintragung einer persönlichen Dienstbarkeit kann nicht über 

den Regelungsinhalt eines Bebauungsplanes erfolgen. Um die Gas- und Wasserleitun-

gen jedoch nachhaltig sichern zu können, werden die Anmerkungen als Hinweise im 

Plan vermerkt. 

 

 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Folgender Hinweis wird auf 

den Plan aufgenommen: 

Sollten die Flurstücke, in denen Gas- und Wasserleitungen der Stadtwerke Kalkar ver-

legt sind, veräußert werden, wird die grundbuchliche Eintragung einer persönlichen 

Dienstbarkeit erforderlich. Hierzu ist eine Kontaktaufnahme und Abstimmung mit den 

Stadtwerken Kalkar oder einem Ihrer Rechtsnachfolger erforderlich. 
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5 Kreisverwaltung Kleve - Untere Landschaftsbehörde, Stellung-
nahme vom 03.03.2016 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Ausführungen der Unternen Landschaftsbehörde sind zutreffend. Daher wurde eine 

Artenschutzprüfung durchgeführt, die keine Hinweise auf negative Auswirkungen auf 

planungsrelevante Arten ergeben hat. Um die Artenschutzprüfung angemessen zu do-

kumentieren, wurde die Begründung folgendermaßen angepasst: 

 

 

alt 

6.1 Umweltprüfung und Belange des Umweltschutzes 

[…] Anzeichen für das Vorkommen besonderer Tier- und Pflanzenarten, die innerhalb 

des Plangebietes vorkommen könnten, liegen nicht vor. […] 

 

neu 

6.2 Artenschutz 

Nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ist eine artenschutzrechtliche Prüfung für Pla-

nungs- und Zulassungsverfahren gefordert. Dabei konzentriert sich das Artenschutzre-

gime auf die europäisch geschützten FFH-Anhang-IV-Arten und die europäischen Vo-

gelarten. 

Die Auswertung des relevanten Artenspektrums über das Fachinformationssystem 

LINFOS Landschaftsinformationssammlung (Messtischblatt 4203/4) weist keine pla-

nungsrelevanten Arten für den Änderungsbereich sowie innerhalb eines Radius von min-

destens 300 m aus. Im Zuge einer Ortsbegehung sind keine planungsrelevanten Vogel-

arten im Sinne des § 44 Bundesnaturschutzgesetz gesichtet worden noch wurden Laich-

habitate oder wertvolle Landhabitate von Reptilien festgestellt. Fledermausquartiere 

wurden nicht entdeckt. Die Existenz von größeren Quartieren und Wochenstuben kann 

mit einer hinreichenden Sicherheit ausgeschlossen werden. 

Durch die bauliche Nachverdichtung wird der Freiraum innerhalb des Wohnquartiers 

nicht nachhaltig verändert, so dass das Plangebiet weiterhin als Nahrungsareal zur Ver-

fügung steht. Es liegen keine Hinweise vor, wonach im Zuge der geringfügigen zusätzli-

chen Versiegelung die lokale Fauna im Bestand negativ betroffen werden könnte. Ein 

signifikant erhöhtes Tötungsrisiko ist ausgeschlossen. Die ökologische Funktion des 

Planbereiches wird nicht nachhaltig beeinträchtigt. 

Hinweise auf Vorkommen von FFH-Anhang-IV-Arten oder europäische Vogelarten, die 

durch die Änderung des Bebauungsplanes betroffen sein könnten, sind nicht gegeben. 

Den Anforderungen nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz wird entsprochen. 

 
 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Anregung wird gefolgt. 
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Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung sind keine Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

eingegangen bzw. zu Protokoll gegeben worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




